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PHOTOKOU. 

vom 19. März 1979 Nr. SiS6 

Gesuch der Gerncind,;J Sommeri{ um Genehmigung eines Ba.ul~nie-üp!~~ 

l. Hit Schreiben vom l. Februar 1979 ersucht clt?r Gemeindera-t, Sommeri urn 

Genehmigung des Baulinienplans im Bcn'ich der StaatsstrE";sf> in Nie·· 

dersonuneri. In formeller Hin>.icht ist fest.zlJhaJten, dass der Plan an; 

8. JanuaJ: 1979 vom Gemcinc1cr8.'L Scm:ncri gc~üi.ss § 5 <ies Baureglements 

beschlossen -wurde. In der Folge ·,rurcle der Plan vom ll. - 2). Ja.nua.r 

1979 öffentlich aufgelegt. Gegen den Baulir":i.c:r:pla.r. vu.rclen keine Ein·-

Genehmigang des Baulinienplans :;teht daher :i.n fonneller Hinsicht 

nichts entgegen. 

?. • Die meisten Bauten entlang der Staatsstras~;e tJicC.e:.rs0rr:rl!0ri uni: er-

schreiten den im Strassengesetz vorgeschriebenen Abst:.;_nd von .",. m. 

Dadurch ist an verschiedenen Stellen nicht nur der rollende Verkehr 

bebir<dert, sondern vor allem sind die Passginger stark gefühidet. 

Ge:r<J.de zwischen der Kirche und dem Gasthof Löwen ist eine sehr 

unübersichtliche Kuppe; zudem ist die Strasse an dieser St<:>lJ.e nm: 

5,5 m breit. 

nas Ortsbild von Niet~~:::rso:nmcri ist gepräg-t. d.urch die erhöhte St8l·-

lung der Kirche und die loekere Ueberbauung, die sich unteroi·tlnet. 

Die Stellung der ei:'lZelnen Baut.cn er7.eugt durch die Verengungen 

des Stra.<:;senraumes und die ansebliessenden Oeffnungen ein ab,-;echs·­

lungsrciches Strassenbild. Durch eine langfristige A.uf;.·eittmg dEes 

S+..rassenraume.'3 untt:r Anwendung des gesetzlichen Strasst:)nabstandes 

•rürde diese Wirkur.g verloren. gehen. Im Zusaircmenha.ng mit dem .Ausbau 

des Gasthofs Löwen wurden diese Probleme aktuell, indem die Mehr-
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wertskl~usel angewendet und damit das Bauvorhaben in Frage gestellt 

wurde. Es war deshalb ~otwendig, einen Baulinienplan zu erarbeiten, 

der den verkehrstechnischen Anforderungen genügt und insbesondere 

einem angemessenen Fussgängerschutz Reehnung trägt. Zudem musste er 

so konzipiert werden, dass die bauliehe Subst~nz erhalten wird, in­

dem er den Grundeigentümern ermöglicht, ihre Häuser olme Auferlegung 

der Mehrwertsklausel cl.en modernen Erfordernissen anzupassen. 

3. Der Baulinienplan enthält drei Elemente. \vesentlieh ist die rote Bau­

linie; sie bestinunt, dass Bauten auf diese Linie, allenfalls parallel 

dahinter zu erstellen sind. Wenn dureh einen Elementarsehaden oder 

einen f:reiwilligen Abbrueh ein Gebäude verseh•'indet, wird die Kata­

strophenbaulinie wirksam. Die Neubauten sind dann auf die blaue Li­

nie zu stellen oder allenfalls parallel dahinter. Als drittes Elemen~ 

ist die Arkadenbaulinie zu en•ähnen. Zwisehen der Arlmdenbaulinie und. 

der Baulinie ist bei der entsprechenden Baute der Raum für einen öf­

fentlichen Durchgang freizuhalten. 

Mit diesem stark differenzierten Baulinienplan ist es rnöglieh, die 

Belange der Verkehrssicherheit zu berücksichtigen. Es kann aber aueh 

das charakteristische Ortsbild erhalten werden. Die vom Gemeinderat 

getroffene Lösung ist durehaus zweekmässig; sie kann genehmigt werden . 

Naehdem nun mit diesem Plan der generelle Strassenabstand dureh Bau­

linien ersetzt wird, können die Gru.'ldstücke, welehe mit der Hehrwerts­

klausel belegt wurden, davon befreit werden. Das Grw1dbuehamt Uttwil 

wird deshalb angewiesen, die entsprechende Anmerkung auf der Parzel­

le 30 (Liegenschaft Lö~<en) zu löschen. Aus Gründen der Verkehrssicher­

heit müssen jedoch für Garagen,Einstellräume und Abstellplätze 1?eiter­

hin die Abstände gernäss Strassengesetz eingehalten werden. 
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Auf Antrag des Baudeparterneutes 

besehliesst der Regierungsrat: 

1. Der Baulinienplan im Bereieh der Staatsstrasse Niedersommeri wird 

genehmigt. 

2. Die Parzelle 30 (Liegenschaft Löwen) wird von der Hehrwertsklausel 

befreit. Das Grundbuchamt Uttwil wird ange,viesen, die entsprechenden 

Anmerkungen im Grundbuch zu lösehen. Die Grundbuchgebühren werden 

auf die Staatskasse genommen . 

3. Mitteilung an: 

Gemeinderat Sommeri, 8580 Sommeri, unter Beilage von zwei Bau­
linienplänen mit Genehmigungsvermerk 

Baudepartement 

Departement des Innern und der Volkswirtschaft, zh. Herrn 
Dr. Zimmermann 

Tiefbauamt 

lunt für Denlunalpflege 

Grundbuchamt Uttwil, 8592 Uttwil 

Expediert: 

2 2. März 1979 

Baulinienplänen mit 

Für richtig~~:~:ertigung 
STAATSS c:::-LER DER 
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